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M/TTE/LUNGEN DES ZENTEAL FOESTANKES

An die Herren Sektionskassiere.
Ich ersuche die Herren Sektionskassiere, die Jahresbeiträge pro 1921

beförderlichst einzuziehen und bis spätestens 1. März 1921 der Zentral-

kasse zustellen zu wollen.

Ich erinnere daran, dass der Jahresbeitrag für Aktivmitglieder Fr. 10.—,

für Passivmitglieder Fr. 20.— beträgt.
Der Druck der Verhältnisse lastet auch auf uns schwer. Wir müssen

unsere verehrten Passivmitglieder, unsere geschätzten Aktivmitglieder
dringendst bitten, die Zentralkasse durch pünktlichste Einzahlung der Jahres-

beiträge instand zu setzen, ihren Verpflichtungen mit der gewohnten Pünkt-

lichkeit nachkommen zu können.

Die Herren Sektionskassiere sind ersucht, den Termin des 1. März 1921

des genauesten einzuhalten.

Mit kollegialem Grusse

Zürich, den 15. Dezember 1920. S. RIGHINI.
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MJTTE/LUNGEN DES ZENTß^L'FOÜSTJLNDES

In seiner Sitzung vom 27. November 1920 hatte sich der Zentral-
vorstand unter andern mit folgenden Geschäften zu befassen:

.Eid#. Knnstkredit. Herr Righini referiert ausführlich über die zahl-
reichen Schritte, die unternommen wurden, um unserer Eingabe betreffend
Erhöhung des Kunstkredites auf Fr. 250 000.— Nachdruck zu verschaffen.
Es darf gesagt werden, dass kaum je eine Eingabe mit soviel Umsicht vor-
bereitet und begründet worden ist. Alle Vorstandsmitglieder und viele
Kollegen Hessen es sich angelegen sein, die ihnen persönlich bekannten
Behördemitglieder der Sache günstig zu stimmen. Ein ausführliches
Schreiben vom 9. November an den Präsidenten der nationalrätlichen
Finanzkommission, Herrn Nationalrat v. Streng, orientierte nochmals über
die Eingabe und begründete unsere Erwartungen. Ferner wurde das
Zentralsekretariat beauftragt, die Presse, angesichts der bevorstehenden
Session (Budgetberatung) der eidg. Räte, über) die getroffenen Mass-
nahmen zu orientieren und ihr die betreffenden Dokumente zuzustellen.

ForscTdafj der Sektion Bern: AwsgestaZtwngr des Zentraisefcretariats.
Im Namen der Sektion Genf spricht sich Herr Bocquet im Sinne des Vor-
Schlages der Sektion Bern für die Schaffung eines Berufssekretariats aus.
Eine wesentliche Erhöhung des Jahresbeitrages wäre unumgänglich; diese
Mehrausgabe des Einzelnen würde für ihn aber aufgewogen durch die
beträchtlichen Vorteile, die es mit sich brächte, wenn das Sekretariat sich
mit dem Engros-Einkauf des gesamten für die Künstler nötigen Materials
befasste und auch sonst noch um die ökonomischen Interessen der Künst-
1er besorgt wäre.

Die sorgfältige Prüfung der Angelegenheit hat ergeben, dass die Frage
so wichtig und ihre Lösung so schwierig ist, dass sie des eingehendsten
Studiums bedarf. Der Zentralvorstand bestellt aus den Herren Bocquet,
Boss und Liner, welche das Recht der Kooptation haben, eine Studien-
kommission für die Berufs- und ökonomischen Interessen der Mitglieder.

Forsckia# der Sektion Rem betr. An/nakme von LaienmitfifHedern in
den Zentraüaorsfand. Herr Righini spricht sich gegen diese Aenderung
in der Besetzung des Zentralvorstandes aus. Er erinnert daran, dass ein
wertvoller juristischer Berater der Gesellschaft, unser Ehrenmitglied Pro-
fessor Roelli, ausdrücklich von einer derartigen Besetzung des Zentral-
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Vorstandes abgeraten hat. Die Gesellschaft wird in nötigen Fällen immer
zuverlässige juristische Ratgeber zu ihrer Verfügung finden. Das in dieser
Sitzimg abwesende Mitglied Herr Hermanjat hat sich in der Versammlung
zu Burgdorf aufs deutlichste gegen eine solche Neuerung ausgesprochen.
Der Zentralvorstand gelangt zum einmütigen Beschluss, auf diesen Vor-
schlag nicht einzutreten.

Natöonafe AwssfeDwru/. Der Zentralvorstand ist darin einig, dass das

transportable Ausstellungsgebäude den Künstlern unbedingt erhalten
bleiben muss. Auf Antrag von Herrn Righini soll die Eidg. Kunstkommis-
sion ersucht werden, vom Bundesrate zu erwirken, dass das transportable

• Gebäude der Verwaltung der öffentlichen Bauten unterstellt wird, damit
die jeweiligen Kosten des Transports und der Aufstellung vom Kredit der
öffentlichen Bauten bestritten werden und der Kunstkredit dadurch eine
definitive Entlastung erfahre.

Als Zeitpunkt für die nächste, 9. Ausstellung der Gesellschaft wird
der Oktober 1920 in Aussicht genommen.

ForsckZa# Schtryscr: Aohefchve Sfwdienreisen. Der Zentralvorstand
sieht keine Möglichkeit voraus, solche Reisen im Sinne des Antragstellers
zu verwirklichen.

Die newem Sfahifen der Secfion Fawdoise werden nach Einschub einer
Präzisierung gutgeheissen.

Schweizerischer Bund geistig Schaffender.
Eine von der Gesellschaft Schweiz. Maler, Bildhauer und Architekten

einberufene Delegiertenversammlung, in welcher neun Gesellschaften ver-
treten waren, gründete am 12. Juni 1920 in Bern den Schweizerischen
Bund geistig Schaffender und übertrug die Aufstellung der Statuten einer
Kommission, die ihre nunmehr zu Ende geführte Arbeit einer General-
Versammlung der Delegierten aller in Betracht kommenden schweizeri-
sehen Gesellschaften vorlegen wird.

Diese Versammlung wird aus Vertretern der sogenannten liberalen
Berufe bestehen, also aus Schriftstellern, bildenden Künstlern, Wissen-
schaftern, Advokaten, Aerzten, Technikern und Journalisten.


	Mitteilungen des Zentralvorstandes

